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Internationalen Niedersachsen Cup 2004

Sieger Dimitri Hait -79kg Sieger Milenkovici Dorjan-69kg

Sieger die Mannschaft aus Berlin/Bradenburg Sieger Reiner Walter -84kg

Bei der Internationalen Niedersachsen Cup der Amateurkickboxer am 14.11.04 in Wolfsburg nahmen 
die Bundesländer aus Hamburg , NRW, Berlin/Brandenburg, Sachsen, Hessen. Und natürlich 
Niedersachsen teil. Die Athleten aus Niedersachsen präsentierte sich in guter form und stellte einmal 
mehr ihre Klasse unter den 105 Starter unter Beweis. im Leichtkontakt, waren es Dimitri Hait, 
Milenkovici Dorjan, Mavrin Dimitri, Patrick Gallagher, und Patrick Wojcicki und im Semikontakt 
konnten sich, Torsten und Reiner Walter vor 300 Zuschauern durchsetzen. Die spannenden Kämpfe 
wurden von 300 begeisterten Zuschauer mit verfolgt.

Den stärksten Eindruck hinterließ hierbei den frischgebackt "WAKO-PRO Deutsche Meister" Dimitri 
Hait-79kg.Im Semikontakt glänzte der Ex-Weltmeister von 1985 Reiner Walter. Bei der Jugend Semi/



Hait-79kg.Im Semikontakt glänzte der Ex-Weltmeister von 1985 Reiner Walter. Bei der Jugend Semi/
Leichtkontakt überragten Patrick Wojcicki-42kg und Patrick Gallgher-52kg. Alle Kämpfer zeigten 
insgesamt eine gute Leistung. Lob gab es den Ausrichter Antonino Spatola von dem Vize Präsidenten 
der WAKO-Deutschland, Michael Wübke, für die sehr gut gelungene Veranstaltung. 

Beim Jugend-Vergleichskampf zwischen der Niedersachsen Auswahl und das Team aus Berlin/
Brandenburg mussten sich die Athleten aus Niedersachsen dieses mal geschlagengeben mit 9:6 
Kampfrichterstimme. Zwischen die beide Bundesländern gab 
schon eine Vergleichskampfbegegnung in Berlin/Brandenburg. Dort setzte sich Niedersachsen durch. 
Mit dem heutigen Sieg für die Mannschaft aus Berlin/Brandenburg steht es nun statistisch gesehen 
unentschieden.

Dima"-Sprechchöre treiben Wolfsburger zum Titel

"Dima"-Sprechchöre treiben Wolfsburger zum Titel 
Kickboxen: Dimitri Hait vom AKBC Wolfsburg gewinnt Deutsche Meisterschaft in der Klasse bis 69,1 
Kilogramm

Das Bild hat keinen Seltenheitswert: Der Wolfsburger Dimitri Hait (rechts) brachte seinen 
Kontrahenten Clemens Ruder regelmäßig durch Kicks wie diesen in Bedrängnis und holte so den Titel. 

Ein starkes Debüt als Profi-Kickboxer gab am Samstagabend Dimitri Hait (AKBC Wolfsburg). Im Kampf 
um die Deutsche Meisterschaft bis 69, 1 Kilogramm begeisterte der Lokalmatador rund 700 Zuschauer 
im Congress Park mit seinem Sieg über den Bayer Clemens Ruder. Das letzte Duell vor dem 
Hauptkampf (siehe oben stehenden Text) war genau der richtige Appetitanreger. Über die 
Gesamtdistanz von sieben Runden gingen die Kontrahenten und schenkten sich wenig. Am Ende sahen 
zwei der drei Punktrichter aus Deutschland, Serbien und den Niederlanden den Wolfsburger vorn. "Es 
war ein sehr schwerer Kampf, aber auch ein super Gefühl", freute sich Hait über den Sieg im bisher 
ersten Profikampf.
Leicht machte es Ruder dem Schützling von AKBC-Trainer Antonino Spatola nicht. In den ersten zwei 
Runden zeichnete sich keine Überlegenheit ab. Haits Fangemeinde machte sich erstmals in Runde drei 



Runden zeichnete sich keine Überlegenheit ab. Haits Fangemeinde machte sich erstmals in Runde drei 
mit "Dima"-Sprechchören bemerkbar. Wie auf Kommando setzte der Kämpfer zu einigen erfolgreichen 
Kicks zum Körper an.
Auffallend häufig brachte der 24-Jährige frontale Tritte am Körper an, ließ Sidekicks außen vor. In der 
fünften Runde punktete Hait mehrmals mit Fußfegern und hielt seinen Gegner immer auf Distanz. 
Ruder bewies gute Nehmerqualitäten, hatte den Angriffen aber nicht viel entgegenzusetzen. Zumeist 
verlagerte sich Ruder auf Faustschläge und vergaß dabei, Füße und Beine einzusetzen.
"Dimitri hat den Kampf klar dominiert", urteilte Spatola und freute sich, dass "er nach meinen 
Anweisungen gekämpft und sie gut umgesetzt hat". "Wir haben abgesprochen, dass Dimitri kurze 
Angriffe fährt, sich dann wieder zurückzieht und Infights vermeidet", erläuterte der Trainer. Seine 
Kicks betrachtete Hait als "entscheidenden Vorteil", hatte aber ohnehin "zu hundert Prozent mit einem 
Sieg gerechnet".

Einen verbissenen Kampf lieferten sich 
Alex Melcher (rechts) und Dragan 

Linke Schulter verhindert Triumph 

Kickboxen: Wolfsburger Alex Melcher gibt im Kampf 
um die Profi-EM gegen Dragan Jovanovic auf

Einen verbissenen Kampf lieferten sich Alex Melcher 
(rechts) und Dragan Jovanovic bis zur Aufgabe des 
Wolfsburgers. Unmittelbar nach dem Gong zur ersten 
Runde zweifelt wohl kaum einer der 700 Zuschauer im 
Congress Park daran, dass Alex Melcher der kommende 
Europameister der WAKO-PRO (World All-Style Karate 
Organisation Professional) im Superschwergewicht sein 
wird. Zu überlegen scheint der Wolfsburger Kickboxer vom 
AKBC im Kampf gegen den Serben Dragan Jovanovic. Nur 
zwölf Minuten später macht sich Enttäuschung im großen 
Saal breit. Melcher hat aufgegeben.Eine Verletzung der 
linken Schulter zwang den Star des Abends in der fünften 
Runde, seinen ersten Profi-EM-Kampf abzubrechen. "Mir 
geht's beschissen", machte Melcher seinem Unmut eine 
halbe Stunde nach der vergebenen Titelchance Luft. 
Gegen Ende der ersten Runde durchfuhr Melcher während 
eines Schlages ein reißender Schmerz in der linken 
Schulter, der ihn Schlimmes vermuten ließ und der 
Jovanovic wieder in den Kampf zurückbrachte. "Dabei hat 
er doch schon gewackelt", haderte Melcher in seiner 
Garderobe.Um 22.48 Uhr überwiegt Siegesgewissheit: 
Schon nach 20 Sekunden der ersten Runde geht Jovanovic 



Alex Melcher (rechts) und Dragan 
Jovanovic bis zur Aufgabe des 
Wolfsburgers. 

Schon nach 20 Sekunden der ersten Runde geht Jovanovic 
nach einem linken Schwinger von Melcher zu Boden. 
Nachdem sich der Serbe berappelt hat, setzt Melcher 
nach. Jovanovic findet sich nach mehreren Schlägen und 
Kicks dreimal in den Ringseilen wieder. Melcher ist voll 
austrainiert, Jovanovic dagegen trägt Hüftpolster mit sich 
herum. Der Gewinner scheint klar - zumindest fürs 
Publikum, das Melcher lautstark motiviert. "Ich habe die 
Rufe und Schreie gehört und wollte den Kampf möglichst 
schnell entscheiden. Das war ein Fehler", sagt Melcher 
nach dem Kampf.Runde zwei geht Melcher verhalten an 
und lässt dem Gegner Luft zum Atmen. Er kann nicht 
anders, seine linke Schulter ist das Handicap. "Ich konnte 
den Arm nicht mehr heben", erklärt Melcher. Seine 
Zurückhaltung verwundert viele im Publikum, denn 
offensichtlich ist die Verletzung zu diesem Zeitpunkt 
nicht.Jovanovic ist ab der dritten Runde ebenbürtig. Oft 
sucht er den Infight und geht so der großen Reichweite 
von Melchers Kicks und Schlägen mit der rechten Faust 
aus dem Weg. "Dragan hat im Infight gemerkt, dass ich 
ihn nicht mehr bremsen kann und ist deshalb stärker 
geworden", analysiert Melcher die Runde.Der Serbe zielt 
immer wieder auf Melchers zusätzliche Verletzung 
oberhalb der linken Augenbraue und gewinnt die 
Oberhand. Einige Fans treiben Jovanovic jetzt lautstark 
an, während die "Alex"-Rufe langsam verstummen. Nach 
der vierten Runde wird die Verletzung offensichtlich, als 
Melcher mit schmerzverzerrtem Gesicht in seiner Ecke 
sitzt und sein Trainer Antonino Spatola die Schulter 
abtastet. Melcher versucht es, aber die Schmerzen sind zu 
groß. In Runde fünf wird er von Ringrichter Michael Wubke 
angezählt und gibt auf.
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ließ und der Jovanovic wieder in den Kampf zurückbrachte. "Dabei hat er doch schon gewackelt", 
haderte Melcher in seiner Garderobe.
Um 22.48 Uhr überwiegt Siegesgewissheit: Schon nach 20 Sekunden der ersten Runde geht Jovanovic 
nach einem linken Schwinger von Melcher zu Boden. Nachdem sich der Serbe berappelt hat, setzt 
Melcher nach. Jovanovic findet sich nach mehreren Schlägen und Kicks dreimal in den Ringseilen 
wieder. Melcher ist voll austrainiert, Jovanovic dagegen trägt Hüftpolster mit sich herum. Der 
Gewinner scheint klar - zumindest fürs Publikum, das Melcher lautstark motiviert. "Ich habe die Rufe 
und Schreie gehört und wollte den Kampf möglichst schnell entscheiden. Das war ein Fehler", sagt 
Melcher nach dem Kampf.

Runde zwei geht Melcher verhalten an und lässt dem Gegner Luft zum Atmen. Er kann nicht anders, 
seine linke Schulter ist das Handicap. "Ich konnte den Arm nicht mehr heben", erklärt Melcher. Seine 
Zurückhaltung verwundert viele im Publikum, denn offensichtlich ist die Verletzung zu diesem 
Zeitpunkt nicht.
Jovanovic ist ab der dritten Runde ebenbürtig. Oft sucht er den Infight und geht so der großen 
Reichweite von Melchers Kicks und Schlägen mit der rechten Faust aus dem Weg. "Dragan hat im 
Infight gemerkt, dass ich ihn nicht mehr bremsen kann und ist deshalb stärker geworden", analysiert 
Melcher die Runde.
Der Serbe zielt immer wieder auf Melchers zusätzliche Verletzung oberhalb der linken Augenbraue und 
gewinnt die Oberhand. Einige Fans treiben Jovanovic jetzt lautstark an, während die "Alex"-Rufe 
langsam verstummen. Nach der vierten Runde wird die Verletzung offensichtlich, als Melcher mit 
schmerzverzerrtem Gesicht in seiner Ecke sitzt und sein Trainer Antonino Spatola die Schulter 
abtastet. Melcher versucht es, aber die Schmerzen sind zu groß. In Runde fünf wird er von Ringrichter 
Michael Wubke angezählt und gibt auf.

Jovanovic boxt Melcher "jederzeit und egal, wo" 

Kickboxen: Rückkampf ist beschlossene Sache

Alex Melchers Enttäuschung war groß nach der Aufgabe im Profi-EM-Kampf gegen den Serben Dragan 
Jovanovic. Die Entschlossenheit des Kickboxers vom AKBC Wolfsburg war es ebenso. Noch in seiner 
Garderobe dachte Melcher schon an die Revanche.

"Ich werde versuchen, einen Rückkampf zu bekommen", kündigte Melcher an und betonte die 
Bedeutung, die ein möglicher Titelgewinn für ihn hat: "Von mir aus fahre ich auch nach Serbien, um 
Jovanovic zu boxen."
Der Sieger zeigte sich bereits am Samstagabend gesprächsbereit. "Er kann jederzeit einen 
Revanchekampf haben", versprach der 26-Jährige mit dem Selbstbewusstsein eines Titelträgers. 
Überraschend auch Jovanovics Haltung zum Austragungsort: "Mir ist es egal, wo der Kampf 
stattfindet."

Gestern morgen, bevor Jovanovic mit seinem Betreuerstab um Trainer Nebosjan Milosevic die 



Heimreise nach Belgrad antrat, suchte Melchers Trainer Antonino Spatola das Gespräch mit den 
Serben. "Ich habe mit ihnen über einen Rückkampf gesprochen und sie haben sich einverstanden 
gezeigt", berichtete Spatola. Innerhalb der nächsten sechs Monate käme dieser aber nicht zustande. 
"Der Kampf wird in Belgrad stattfinden, in Wolfsburg ist der Druck für Alex zu groß", sagte Spatola. fd

Trainer Spatola: "Alex hat sich überschätzt" 

Dragan Jovanovic (serbischer Kickbox-Europameister der WAKO-PRO im Superschwergewicht): "Schon 
am Ende der ersten Runde habe ich gemerkt, dass ich Melcher schlagen kann. Er hat sich verausgabt 
und viel Kraft verloren. Es hat mich überrascht, dass er so loslegt. Damit konnte ich am Anfang nicht 
gut umgehen, weil ich mit einem Kampf über 8, 9 Runden gerechnet hatte. Alex' Verletzung hat für 
meinen Sieg aber keine Rolle gespielt, er wäre später sowieso K.o. gegangen. Es war richtig, dass der 
Kampf abgebrochen wurde. Ich hatte zwar einen langen Kampf erwartet, aber weil Alex mich ...

Offene Niedersachsen -Meisterschaften in Wolfsburg 04. April 2004

Patick Wojcick, Allen Bittner,Ylmar 

Kocaboraktar,

Sulymann Kocaboraktar Dorijan Milenkovi und 

Patrick Gallagher

 Niedersachsen Meister 2004

 Dorijan Milenkovic 69kg

Bei den diesjährigen Niedersachsen-Meisterschaften konnten sich im Finale die jungendlichen Top 
Athleten im Leichtkontakt sich durchsetzen und die Meistertitel erringen. Patrich Wojcicki 42 kg vom 
AKBC-Wolfsburg, bezwang Kusart Kocabayraktar Sportfabrik überzeugend durch Aufgabe. Den zweiten 
Titel sicherte sich Patrick Gallagher 52kg vom AKBC-Wolfsburg gegen Alex Maurer Flexx Center 
Isenbüttel, Sulymann Kocabayratar 47kg vom Sportfabrik Braubschweig gewann souverän gegen 
Andre Rast VTB e.V. Uplengen und Andreas Hantsche vom Kickboxclub /Berlin siegte über Erduard 
Kröger Flexx Center Isenbüttel. Bei den Junioren gewann Allen Bittner 57 kg vom AKBC-Wolfsburg 
erwartungsgemäß über Timo Wedekind vom Jahs Dojo Hamburg.

Die Erwartungen der stark besetzten Damen/Herren Teilnehmer im Leichtkontakt, aus Niedersachsen 



Die Erwartungen der stark besetzten Damen/Herren Teilnehmer im Leichtkontakt, aus Niedersachsen 
und anderen Bundesländern wurde erfüllt.
Der Junior Allen Bittner 63kg vom AKBC- Wolfsburg gewann überraschend bei den Herren über den 
starke Ertuyrul Gökdogar Sportfabrik Braunschweig, Lux Matthias 69kg vom VTB e.V. Uplengen 
scheiterte knapp an Dorjan Milenkowic AKBC-Wolfsburg. Dimitri Hait 74kg vom AKBT-Munster, siegte 
trotz einer starken Leistung nur knapp gegen den talentierten Vereiskameraden Vitali Happel. Der 
Berliner Ingo Volckmann 79kg vom Kickboxclub/Berlin musste nach Führung bis zur 1. Runde gegen 
Frank Teller Flexx Center Isenbüttel, wegen Konditionsschwäche die Kampffläche als Verlierer 
verlassen. Auch Tristan Baeder vom Budokan Sport Club Braunschweig musste sich mit einem zweiten 
Platz zufrieden geben. Er unterlag nach Punkten gegen Dimitri Mavrin 84 kg AKBT-Munster.

Bei den Damen -60kg unterlag Jenifa Hackel vom AKBT-Munster knapp nach Punkten gegen Barbara 
Hlasek VTB e.V. Uplengen. Auch Dagmar Hcinowski 55 kg) VTB e.V Uplengen scheiterte an der 
starken Vereinskameradin Debbie Patrok. Martens Melina -70kg VTB e.V Uplengen konnte sich nicht 
gegen Vereinskameradin, Vizeweltmeisterin Heidi Hartmann durchsetzen. 

Im Rahmen dieser Landesmeisterschaft wurden die Jugendlichen: Patick Wojcick, Patrick Gallagher 
Dorijan Milenkovic, Biric Ruzica, Sulymann Kocaboraktar und Ylmar Kocaboraktar, für ihre besonders 
sportlichen Mannschaftsleistungen gegen Berlin/Brandenburg geehrt und Heidi Hartmann für ihre 
hervorragenden sportlichen Leistungen, als Vizeweltmeisterin im Vollkontakt in Paris 2003 zur 
Sportlerin des Jahres 2003 vom Präsidenten des NSKBV e.V. Antonino Spatola gekürt.
.

Niedersachsen Meisterschaft VK 2004 

Alex Melcher+91kg (links9 Gegner 

Alex Hartmann
Dimitri Hait 71kg (recht) gegen 

Daniel Send

Spektakulärer Sieg für Alex Melcher und Dorijan Milenkovic
Kickboxen: Qualifikationsturnier für die Norddeutschen Meisterschaften 
... 



... 
Beim Qualifikationsturnier für die Norddeutsche Kickbox- Meisterschaften holte Ausrichter AKBC 
Wolfsburg in der gut gefüllten IGS- Turnhalle der' vier Meistertitel und eine Silbermedaille. Der 
Veranstalter WAKO-Niedersachsen holte insgesamt acht Meistertitel und zwei Titel Sportschule Olymp 
NRW.

Hornbach Edmund Sportschule Olymp (NRW). Gewinnt der Niedersächsischen Meistertitel -60Kg 
gegen Tarak Dakhloul Kickbox-Verein Berlin mit 3:0 Punkrichterstimmen.
Inder Klasse –52kg besiegt Debbi Paterok (Uhplen). Ihre Vereiskameradin Anja Krieg durch Aufgabe in 
der dritten Runde. Ebenfalls besiegt Barbara Hlasek (Juniorin) in der Klasse –65kg Ihre 
Vereiskameradin /Contrahände nach Punkte 
Der 17 -jährige Dorijan Milekovic (Junior bis 67 kg beherrschte Eugen Laufer aus Munster und gewann 
in der zwei Runden durch RSC. 
Eine sehr gute Leistung zeigte im Finale auch Heidi Hartmann (70kg) (Uhplen) gegen Vereiskameradin 
Katja Möhle und gewann sie am Ende mit 3:0-Punkrichterstimmen.
Björn Auriger (81kg) Combartsport Celle gegen Cetin Senol /Sportschule Olymp (NRW). 
Auringer verliert mit 3:0 nach Punkten und wird Niedersachsen Vizemeister. 

Eine knappe Niederlage kassiert Viktor Kopowzow (Herren-B 81kg) gegen Vitali Happel (Munster).,, 
Landestrainer wird Viktor trotzdem für die Nordeutschen Meisterschaft nominieren"., ist sich AKBC-
Chef Antonino Spatola sicher. Eine klare Sache war Endkampf bis 67 kg, hier setzte Dimitri Hait 
(Munster) gegen Daniel Send (KBC Berlin) durch. 
Mit knappen 2:1-Punkrichterstimmen gewann in der Klasse bis 91 kg Eugen Eisfeld AKBC-Wolfsburg 
gegen Vitali Rudi (Sportschule Olymp (NRW). Spektakulär war, der Auftritt von Alex Melcher Flexx 
Center Der Wolfsburger schickte im Schwergewicht seinen Gegner Alex Hartmann (Uhplen) in der 
zweiten Runde drei Mal zu Boden und gewann damit durch Technik K.o.


